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SATZUNG 

„Förderverein Sozialstation BÜLOWH e.V.“ 

Vom 29.10.2020 
 

§ 1 Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 
1. Der Verein führt den Namen „Förderverein Sozialstation BÜLOWH e.V.“, im folgenden „Verein“ genannt. 
2. Der Verein hat seinen Sitz in Dresden und ist im Vereinsregister eingetragen. 
3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Ziel / Zweck des Vereins 
1. Der Verein bezweckt die Förderung der Arbeit der „Ökumenischen Diakonie-Sozialstation Dresden-BÜLOHW 

gGmbH“. 
Er unterstützt Menschen, die Leistungen der Sozialstation in Anspruch nehmen, durch teilweise Übernahme 
der Kosten, falls andere Träger für die anfallenden Kosten nicht zuständig sind, auf Antrag und nach Prüfung 
der finanziellen Möglichkeiten. Es können auch Mittel an andere gemeinnützige Organisationen, die im 
Einzugsbereich der Sozialstation tätig sind und an die Kirchgemeinden, die im Förderverein Mitglied sind, 
nach Prüfung weitergegeben werden. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung. 

3. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 
4. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
5. Die Mittel des Vereins dürfen ausschließlich für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden.  
6. Es dürfen weiterhin keine Personen durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch unver-

hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
7. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 

 

§ 3 Mitgliedschaft 
Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden. Es kann auch Ehrenmitglieder geben. Hierfür ist 
ein Beschluss der Mitgliederversammlung erforderlich. 

Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit. Sie haben jedoch die gleichen Rechte und Pflichten wie 
ordentliche Mitglieder und können insbesondere an sämtlichen Versammlungen und Sitzungen teilnehmen. Der 
Vorstand kann im Interesse des Vereins auch andere Personen zeitweise oder dauernd von der Beitragszahlung 
befreien. 

 

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
Die Mitglieder sind berechtigt, an allen angebotenen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. Sie haben dar-
über hinaus das Recht, gegenüber dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Anträge zu stellen. In der Mit-
gliederversammlung kann das Stimmrecht nur persönlich ausgeübt werden. 
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§ 5 Beginn / Ende der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt werden. Im Ausnahmefall ist eine mündli-
che Willenserklärung unter Zeugen möglich. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 

Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds. 

Die freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft muss durch schriftliche Kündigung zum Ende des Geschäftsjahres 
unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist gegenüber dem Vorstand erklärt werden. Der Ausschluss eines Mit-
gliedes mit sofortiger Wirkung kann dann ausgesprochen werden, wenn das Mitglied in grobem Maße gegen die 
Satzung, den Satzungszweck oder die Vereinsinteressen verstößt. Über den Ausschluss eines Mitgliedes ent-
scheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Dem Mitglied ist unter Fristsetzung von zwei Wochen 
Gelegenheit zu geben, sich vor dem Vereinsausschuss zu den erhobenen Vorwürfen zu äußern. 

Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedsver-
hältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen Unterstützungsleistungen ist grundsätzlich aus-
geschlossen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen bleibt hiervon unberührt. 

 

§ 6 Mitgliedsbeiträge 
1. Die Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen aufgefordert. Da es sich um einen Förderverein handelt, 

wird in der Mitgliederversammlung ein jährlicher Mindestbeitrag für alle natürlichen Personen festgelegt. 
2. Die Förderbeiträge juristischer Personen werden von der Mitgliederversammlung jährlich entsprechend dem 

Finanzbedarf neu bestimmt. 

 

§ 7 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind: 

1. die Mitgliederversammlung, 
2. der Vorstand. 

 

§ 8 Vorstand 
Der Vorstand besteht aus:  

• dem Vorsitzenden, 
• dem ersten Stellvertreter des Vorsitzenden, 
• dem Schatzmeister. 

Er ist Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Je zwei Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gemeinsam. 

Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 4 Jahren gewählt. Der Vorstand 
bleibt bis zur satzungsmäßigen Neuwahl im Amt. Beim vorzeitigen Ausscheiden eines Mitgliedes kann der Vor-
stand bis zur nächsten Mitgliederversammlung ein neues Mitglied kommissarisch berufen. 

Der Vorstand fasst in Vorstandssitzungen Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der Anwesenden; bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Über Vorstandssitzungen sind Protokolle zu fertigen. Sitzun-
gen des Vorstandes werden vom Vorsitzenden einberufen; die Sitzungen sind nicht öffentlich. Der Vorstand kann 
sich eine Geschäftsordnung und eine Finanzordnung geben. 

Der Vorstand beschließt Kriterien für die Gewährung von Zuschüssen entsprechend § 2 Abs. 1. 

 

§ 9 Mitgliederversammlung 
Mindestens einmal jährlich hat eine Mitglieder-Hauptversammlung stattzufinden. Außerordentliche Mitglieder-
versammlungen haben stattzufinden, wenn der Vorstand dies im Vereinsinteresse für notwendig hält oder eine 
außerordentliche Hauptversammlung auf schriftlichen Antrag von mindestens 25% der stimmberechtigten Mit-
glieder unter Angabe der Gründe beantragt wird. 
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Mitgliederversammlungen sind grundsätzlich unter Einhaltung einer Mindestfrist von 2 Wochen und unter 
gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung durch den Vorstand einzuberufen. 

Beschlüsse in der Mitgliederversammlung sind mit einfacher Mehrheit der erschienenen, stimmberechtigten 
Mitglieder zu fassen. Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die des Stellvertreters. 

Einberufene Mitgliederversammlungen sind grundsätzlich ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mit-
glieder beschlussfähig. Eine schriftliche Abstimmung in der Mitgliederversammlung kann nur auf Verlangen von 
1/3 der anwesenden Mitglieder verlangt werden. Änderungen des Vereinszwecks oder der Satzung sowie Be-
schlüsse über die Auflösung des Vereins bedürfen einer Mehrheit von ¾ der in der Mitgliederversammlung er-
schienenen Mitglieder. Anträge in diesem Sinne müssen in der fristgemäßen Einladung zur Mitgliederversamm-
lung mitgeteilt werden. 

Über den Ablauf einer jeden Hauptversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom Versammlungsleiter und 
vom Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

 

§ 10 Kassenprüfung 
Über die Jahreshauptversammlung ist ein Kassenprüfer für die Dauer von 4 Jahren zu wählen, der nicht dem Vor-
stand angehören darf. 

Der Kassenprüfer hat die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren ordnungsgemäße Verbuchung und Mittelver-
wendung zu prüfen, sowie mindestens einmal jährlich den Kassenbestand des abgelaufenen Kalenderjahres fest-
zustellen. 

Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand genehmigten Ausgaben. Der Kassen-
prüfer hat in der Mitgliederversammlung auch die Vereinsmitglieder über das Ergebnis der Kassenprüfung zu 
unterrichten. 

 

§ 11 Auflösung des Vereins 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall der Zweckbestimmung fallen die Vermögenswerte 
und Kassenbestände der zu fördernden gGmbH, die sie unmittelbar und ausschließlich für mildtätige und 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat, zu. 

Ist dies nicht möglich, gehen die Vermögenswerte und Kassenbestände zu gleichen Teilen an die 

• Ev.-Luth. Kirchgemeinde Dresden-Loschwitz, 
• Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Michael Dresden-Bühlau, 
• Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bad Weißer Hirsch. 

Diese haben sie unmittelbar und ausschließlich für mildtätige und gemeinnützige Zwecke zu verwenden. 

 

§ 12 Gerichtsstand / Erfüllungsort 
Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Dresden. 
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